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(54) Fussbodenleiste

(57) Die Erfindung betrifft eine FuBbodenleiste mit
einer an einer Wand (1) befestigbaren Halteleiste (2)
und mit einer an der Halteleiste (2) befestigten Abdeck-
leiste (3), bei der das technische Problem, eine Mon-
tage und Demontage der FuBbodenleiste in einfacher
und zuverlassiger Weise durchfihren zu kénnen, wobei
gleichzeitig eine dauerhafte Befestigung der FuBboden-
leiste an der Wand gewahrleistet ist, dadurch geldst ist,
daB die Abdeckleiste (3) auf die Halteleiste (2) aufge-
steckt ist und Uber eine Feder-Nut-Verbindung mit der
Halteleiste befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Efindung betrifft eine FuBbodenleiste mit
einer an einer Wand befestigbaren Halteleiste und mit
einer an der Halteleiste befestigbaren Abdeckleiste.
[0002] FuBbodenleisten dienen im allgemeinen dazu,
in einem Raum die zwischen dem FuBbodenbelag und
der Seitenwand verlaufende Kante zu verdecken. Denn
in der Regel ist eine so exakte Verarbeitung des FuBBbo-
denbelages nicht méglich, daB eine ansehnliche Kante
zwischen Wand und FuBbodenbelag erreicht wird.
[0003] Es gibt nun verschiedene Arten von FuBBboden-
leisten. In einer weit verbreiteten Form besteht die FuB3-
bodenleiste aus einer durchgehenden einteiligen
Leiste, die mit Hilfe von Befestigungsmitteln wie bei-
spielsweise Nageln oder Schrauben an der Wand befe-
stigt ist. Als Material wird insbesondere Holz oder
Kunststoff verwendet.

[0004] Derartige FuBbodenleisten werden in der
Regel nur dann von der Wand gelést und wieder an der
Wand befestigt, wenn ein neuer FuBbodenbelag verlegt
wird. Denn das Anbringen der FuBbodenleiste ist
wegen der Verwendung der Befestigungsmittel aufwen-
dig. Zudem besteht beim Abnehmen der FuBbodenlei-
ste die Gefahr, daB die FuBbodenleiste beschadigt oder
gar zerstért wird.

[0005] Problematisch ist es jedoch, wenn die Wande
des Raumes bearbeitet, insbesondere neu gestrichen
werden, weil bei der Bearbeitung die Oberflache der
FuBleiste méglicherweise unbeabsichtigt verandert,
insbesondere Uberstrichen wird. Ein Abkleben der FuB3-
bodenleiste ist daher in der Regel als Vorsichtsmaf-
nahme notwendig. Dieses ist jedoch aufwendig und
fuhrt darGber hinaus eventuell zu Klebstoffrickstanden
auf der Oberflache der FuBbodenleiste. Wird dagegen
die Wand neu tapeziert oder wird ein neuer FuBboden-
belag verlegt, so ist in jedem Fall eine Demontage der
FuBleiste erforderlich.

[0006] Weiterhin ist aus dem Stand der Technik eine
FuBbodenleiste bekannt, die aus einem Grundteil
besteht, das dauerhaft an der Wand befestigt ist. Auf
das Grundteil wird dann als Abdeckung beispielsweise
ein Streifen des FuBbodenbelages aufgekiebt, so daB
sich ein einheitliches Bild zusammen mit dem FuBbo-
denbelag ergibt.

[0007] Aber auch hier ergibt sich das Problem, dafB
bei einer Bearbeitung der Wand das Grundteil abge-
klebt werden muB, auch wenn die Abdeckung abge-
nommen wird. Bei einer erneuten Anbringung der
Abdeckung mufB dann wieder Klebstoff verwendet wer-
den.

[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt daher das
technische Problem zugrunde, die aus dem Stand der
Technik bekannte FuBbodenleiste derart auszugestal-
ten und weiterzubilden, dafB eine Montage und Demon-
tage der FuBbodenleiste in einfacher und zuverlassiger
Weise durchgefihrt werden kann, wobei gleichzeitig
eine dauerhafte Befestigung der FuBbodenleiste an der
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Wand gewaébhrleistet ist.

[0009] Das zuvor aufgezeigte technische Problem
wird erfindungsgemaB durch eine FuBbodenleiste mit
den Merkmalen des Anspruches 1 gelést. Die Haltelei-
ste ist in geeigneter Héhe an der Wand befestigt, wobei
vorzugsweise Klebstoff verwendet wird. Eine Befesti-
gung mit mechanischen Befestigungsmitieln wie
Négeln oder Schrauben ist ebenso méglich. Die
Abdeckleiste ist weiterhin auf die Halteleiste aufge-
steckt, so daB eine Feder-Nut-Verbindung besteht und
die Abdeckleiste einen festen Sitz aufweist.

[0010] Dabei sind in vorteilhafter Weise flir die Befe-
stigung der Abdeckleiste an der Halteleiste keine
besonderen Befestigungsmittel wie Schrauben oder
Négel erforderlich. Somit kann die Abdeckleiste unpro-
blematisch und einfach von der Halteleiste entfernt und
wieder an der Halteleiste angebracht werden.

[0011] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung weist die
Halteleiste an der Vorderseite eine nach oben gerich-
tete Feder auf, wobei die Abdeckleiste eine nach unten
gedfinete Nut aufweist. Die Feder greift in zusammen-
gestecktem Zustand in die Nut von oben ein.

[0012] Bei einer alternativen Ausgestaltung weist die
Halteleiste eine nach oben geéffnete Nut auf, wobei die
Abdeckleiste an der Ruckseite eine nach unten gerich-
tete Feder aufweist, die in die Nut von oben eingreift.
[0013] Diese beiden zuvor erlauterten Ausgestaltun-
gen der Halteleiste und der Abdeckleiste haben
gemeinsam, daB die Abdeckleiste ohne weitere Maf3-
nahmen von oben auf die Halteleiste aufgesteckt wer-
den kann und somit einen stabilen Sitz mittels der
Feder-Nut-Verbindung aufweist. Ebenso einfach ist das
Lésen der Abdeckleiste von der Halteleiste durchzufiih-
ren, indem die Abdeckleiste gleichmaBig nach oben
geschoben wird und somit die Feder-Nut-Verbindung
zwischen der Abdeckleiste und der Halteleiste aufgeho-
ben wird. Durch die groBflachige Anlageflache der Hal-
teleiste und der Abdeckleiste ist zudem wahrend des
Absenkens und des Anhebens der Abdeckleiste eine
gute Fuhrung der Abdeckleiste entlang der Halteleiste
gewabhrleistet.

[0014] Ist die Abdeckleiste weiterhin so ausgestaltet,
daB sie die Halteleiste im wesentlichen vollstandig ver-
deckt, so kann in vorteilhafter Weise vor einer Bearbei-
tung der Wand die Abdeckleiste einfach abgenommen
werden. Dabei ist kein Lésen von besonderen Befesti-
gungsmitteln wie bspw. Schrauben oder Klebstoffen
erforderlich. Wird beispielsweise die Wand neu gestri-
chen, so kann die Wand ohne weiteres bis zur oberen
Kante der Halteleiste hinab gestrichen werden. Ein
Abkleben der Abdeckleiste ist daher nicht erforderlich.
Nach erneutem Anbringen der Abdeckleiste ergibt sich
dann ein sauberer Ubergang zwischen Abdeckleiste
und Wand.

[0015] In weiter bevorzugter Weise ist die an der Hal-
teleiste oder an der Abdeckleiste ausgebildete Feder
dinnwandig, insbesondere dartber hinaus keilférmig
ausgebildet. Somit kann sich die Feder beim Aufstek-
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ken leicht verformen und an die Oberflache der angren-
zenden Oberflache der Nut anpassen. Somit entsteht
eine reibschlissige Verbindung zwischen den aneinan-
der grenzenden Oberflachen der Feder und der Nut.
[0016] In bevorzugter Weise sind die Abdeckleiste und
die Halteleiste aus einem mittelharten Holzfasermate-
rial (Medium Density Fiber Board - MDF) hergestellt.
Dadurch wird aufgrund der Elastizitat des Materials
eine Anpassung der aneinandergrenzenden Oberfla-
chen der Feder und der Nut erméglicht.

[0017] Im folgenden wird die Efindung anhand von
Ausfiihrungsbeispielen naher erldutert. In der Zeich-
nung zeigt
Fig. 1 im Querschnitt ein erstes Ausfiihrungsbei-
spiel einer erfindungsgemaBen Halteleiste,
Fig. 2 im Querschnitt ein erstes Ausfiihrungsbei-
spiel einer erfindungsgemaBen Abdecklei-
ste,

Fig. 3 im Querschnitt die in den Fig. 1 und 2 darge-
stellten Halteleiste und Abdeckleiste im
zusammengebauten Zustand,

Fig. 4 im Querschnitt ein zweites Ausfuhrungsbei-
spiel einer erfindungsgemaBen Halteleiste,
Fig. 5 im Querschnitt ein zweites Ausfuhrungsbei-
spiel einer erfindungsgemaBen Abdeckleiste
und

Fig. 6 im Querschnitt die in den Fig. 4 und 5 darge-
stellten Halteleiste und Abdeckleiste im
zusammengebauten Zustand.

[0018] Inden Fig. 1 bis 3 ist ein erstes Ausfihrungs-
beispiel einer erfindungsgemaBen FuBleiste dargestelit.
Wie Fig. 3 zeigt, ist an einer Wand 1 eine Halteleiste 2
befestigt, wobei vorzugsweise Klebstoff verwendet wird,
um eine dauerhafte Verbindung zwischen der Haltelei-
ste 2 und der Wand 1 herzustellen. Eine Abdeckleiste 3
ist von oben auf die Halteleiste aufgesteckt. Dazu ist,
wie in der Fig. 1 dargestellt ist, eine integral mit der Hal-
teleiste 2 ausgebildete Feder 4 vorgesehen. Weiterhin
ist, wie in Fig. 2 dargestellt ist, in der Abdeckleiste 3
eine Nut 5 ausgebildet, in die die Halteleiste 2 mit der
Feder 4 eingreift. Somit entsteht beim Aufstecken der
Abdeckleiste 3 auf die Halteleiste 2 eine dauerhafte
reibschliissige Feder-Nut-Verbindung.

[0019] Ein weiteres Ausfihrungsbeispiel ist in den Fig.
4 bis 6 dargestellt. Wie Fig. 4 zeigt, ist in der Halteleiste
2 eine in Langsrichtung verlaufende Nut 6 ausgebildet,
in die eine integral an der Ruckseite der Abdeckleiste 3
ausgebildete Feder 7 - siehe Fig. 5 - von oben eingreift.
[0020] Bei der Feder-Nut-Verbindung liegen dann
zumindest jeweils eine der Oberflachen der Nut 5 bzw.
6 und der Feder 4 bzw. 7 aneinander an, die eine reib-
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schlussige Verbindung miteinander bilden. In bevorzug-
ter Weise liegen beide Oberflachen der Feder 4 bzw. 7
zumindest teilweise an den Innenseiten der Nut 5 bzw.
6 an.

[0021] In weiter bevorzugter Weise ist die Feder 4
bzw. 7 dinnwandig ausgestaltet, wobei die Feder 4
bzw. 7 insbesondere eine keilférmige Form aufweist.
Dadurch wird gewahrleistet, daB sich die Feder 4 bzw. 7
beim Aufstecken der Abdeckleiste leicht verformen
kann, um sich der Form der Nut 5 bzw. 6 anzupassen.
Dieses fordert die Starke der Feder-Nut-Verbindung.
[0022] In vorteilhafter Weise sind sowohl die Haltelei-
ste 2 als auch die Abdeckleiste 3 aus einem mittelhar-
ten Holzfasermaterial (Medium Density Fiber Board -
MDF) hergestellt. Wegen der Elastizitat des Holzfaser-
materials ist somit in vorteilhafter Weise eine Anpas-
sung der aneinandergrenzenden Oberflachen der
Feder 4 bzw. 7 und der Nut 5 bzw. 6 méglich. Somit wird
die Bildung der Feder-Nut-Verbindung wahrend des
Aufsteckens der Abdeckleiste 3 auf die Halteleiste 2
unterstiitzt. Dabei werden in vorteilhafter Weise auch
Unebenheiten der Wand und somit entlang der Haltelei-
ste ausgeglichen. Eine dauerhafte, jedoch I6sbare Ver-
bindung zwischen Abdeckleiste 3 und Halteleiste 2 ist
das Ergebnis.

[0023] Wiein den Fig. 3 und 6 dargestellt ist, reicht die
Abdeckleiste 3 nach unten bis zu dem auf dem Boden 8
angeordneten Bodenbelag 9. Dazu ist es erforderlich,
die Halteleiste 2 in einer vorgegebenen Héhe an der
Wand 1 zu befestigen. Geringe Héhenunterschiede in
der Anbringung der Halteleiste 2 an der Wand 1 sowie
in dem Bodenbelag 9 werden durch die zuvor beschrie-

bene Elastizitait der Feder-Nut-Verbindung aus-
geglichen.
[0024] Die Halteleiste 2 weist entlang der AuBenfla-

che eine Vertiefung 10 auf, die zur Aufnahme von vor-
stehenden Nagel- oder Schraubenkdpfen geeignet ist.
Denn nicht in jedem Fall kann die Halteleiste an der
Wand mittels eines Klebstoffes befestigt werden. In
einem solchen Fall ist es notwendig, mechanische
Befestigungsmittel wie Nagel oder Schrauben zu ver-
wenden, die jedoch in der Regel ein wenig von der
Oberflache vorstehen. Die vorstehenden Kopfe werden
dann durch die Vertiefung 10 aufgenommen und stéren
nicht das Aneinanderliegen von Abdeckleiste 3 und Hal-
teleiste 2.

Bezugszeichenliste
[0025]

Wand
Halteleiste
Abdeckleiste
Feder an 2
Nutin 3
Nutin 2
Feder an 3
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8 Boden

9 Bodenbelag
10 Vertiefung

Patentanspriiche 5

1. FuBbodenleiste mit einer an einer Wand (1) befe-
stigbaren Halteleiste (2) und mit einer an der Halte-
leiste (2) befestigten Abdeckleiste (3), dadurch
gekennzeichnet, daB die Abdeckleiste (3) auf die 10
Halteleiste (2) aufgesteckt ist und iiber eine Feder-
Nut-Verbindung mit der Halteleiste befestigt ist.

2. FuBbodenleiste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB die Halteleiste (2) an der Vorderseite 15
eine nach oben gerichtete Feder (4) aufweist, daB
die Abdeckleiste (3) eine nach unten gedffnete Nut
(5) aufweist und daf3 die Feder (4) in die Nut (5) ein-
greift.

20

3. FuBbodenleiste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Halteleiste (2) eine nach oben
gedffnete Nut (6) aufweist, daB die Abdeckleiste (3)
an der Rlckseite eine nach unten gerichtete Feder
(7) aufweist und daB die Feder (7) in die Nut (6) ein- 25
greift.

4. FuBbodenleiste nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Feder (4, 7) diinnwandig,
insbesondere keilférmig ausgebildet ist. 30

5. FuBbodenleiste nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB die Halteleiste (2)
und die Abdeckleiste (3) aus Holzfasermaterial,
vorzugsweise aus mittelhartem Holzfasermaterial 35
hergestellt ist.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB eine Vertiefung (10)
entlang der AuBenseite der Halteleiste (2) vorgese- 40
hen ist.

45

50

55



EP 0 916 783 A1

FIG.1 FIG. 2
:"" 10 SJjT
"
Z

EEEEEEEEEEEREEN

A e




EP 0 916 783 A1

% L L

FIG.S
3

¢  FIG.6
=10

)

BEEEEEREEEAN




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 916 783 A1

0 ) Europaisches  EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 97 11 9929
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CI.6)
X DE 41 41 288 A (STEEB HEIDI) 1-3,5 E04F19/04
* Spalte 2, Zeile 30 - Spalte 3, Zeile 25;
Abbildung *
X FR 2 718 478 A (PROOT PHILIPPE) 1,2,4,6
* Seite 3, Zeile 26 - Seite 6, Zeile 29;
Abbildungen 1-5 *
A 5
X FR 2 713 260 A (RAMBLIER YVES) 1,2
* Seite 3, Zeile 31 - Seite 7, Zeile 7 *
* Seite 10, Zeile 25 - Seite 12, Zeile 18;
Abbildungen 1-3,9A-10 *
X DE 20 22 222 A (LINDEN) 1,2
* Seite 4, Zeile 1 - Zeile 17; Abbildung 1
*
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.6)
E04F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentanspriche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 15.April 1998 Ayiter, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A itechnologischer HINBrgrund e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

